
KONFLIKT UM ZIELBILD UND  

    ZUKUNFT DES LKW-WERK WÖRTH 

Extra Juni 2021  

Liebe Kollegin, lieber Kollege, 

 

Es rappelt und zwar krä�ig! Der Konflikt um 

die  kün�ige Ausrichtung des Standortes ist 

nach mehreren Verhandlungen offensichtlich. 

Die IG Metall und der Betriebsrat fordern ein 

klares Bekenntnis zur Serienproduktion von 

LKW mit Batterie- und Wasserstoffantrieb in 

Wörth. Daimler hingegen macht deutlich: 

„Das ist uns zu teuer und zu unflexibel. Wir 

errichten lieber in Osteuropa eine neue Fabrik 

und produzieren nur noch die verbleibenden 

Diesel in der Südpfalz.“ 

Jede/r kann sich die Folgen ausrechnen. In 

wenigen Jahren würden wir einen Großteil der 

Fertigung verlieren und deutlich weniger Per-

sonal benötigen. Diese Form der Erpressung 

hat nichts mit Anstand oder sozialer Verant-

wortung zu tun! Bei solchen Ansagen ist eine 

kernige Reaktion der Mannscha� fällig. 

Ja, wir wollen und brauchen die erforderlichen 

Investitionen in neue und zukun�sfähige 

Technologien und eine hohe eigene Wert-

schöpfungstiefe hier in Wörth. Wir sind bereit 

zur Qualifizierung und werden uns gern an-

spruchsvolleren Aufgaben stellen.  

Und wir sind schon heute sehr flexibel - 

Schichtverlängerung, Mehrarbeit, Zeitkonten, 

Leiharbeit, Flexi-Einsatz, Ferienbeschä�igte - 

was denn noch? Was wir brauchen, sind ver-

lässliche, faire Arbeitsbedingungen, die nicht 

krank machen und Entwicklungsperspektiven 

sowie Sicherheiten beinhalten.  

Wir dürfen dabei aber auch nicht die Mitarbei-

ter*innen vergessen, die nicht mehr an ihren 

ursprünglichen Plätzen arbeiten können. Ver-

antwortung heißt für uns Gewerkscha�er, 

dass niemand zurückbleibt und alle mitge-

nommen werden. Solidarität gewinnt!  

Ralf Köhler – IG Metall  
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Liebe Kolleginnen  

und Kollegen, 

in den nächsten Wochen 

entscheidet sich die Zu-

kun� für das Daimler Werk 

in Wörth.  

Die Erpressungsversuche 

der Unternehmensleitung, 

mit einschneidenden Angriffen auf erkämp�e 

Errungenscha�en, sind eine echte Kampfan-

sage an uns als Belegscha�. Skrupellos wird 

versucht, auf unsere Kosten und die einer 

ganzen Region, die kapitalistischen Rendite-

Träume vom Daimler-Vorstand und den Aktio-

nären zu erfüllen.  

Wir können uns kampflos das Fell über die 

Ohren ziehen lassen mit der Gefahr, dass un-

ser Werk bald ausgedient hat. Oder wir neh-

men die Auseinandersetzung an und zeigen, 

dass wir bereit sind für die Zukun� unseres 

Werkes und für den Erhalt der Arbeits- und 

Ausbildungsplätze zu kämpfen.  

Jeder von Euch, ob Festangestellter, Azubi, 

Leiharbeiter, Flexi oder Ferienarbeiter ist da-

bei aufgerufen mitzumachen und zu zeigen, 

dass wir im Kampf um unsere Arbeitsplätze 

von morgen ALLE zusammenstehen. 

Mit solidarischen Grüßen 

Moritz Römmele - VKL Vorsitzender  

Zukun! gibt es nur mit uns! 
Gemeinsam streiten für Perspektiven in Wörth 

 

Unsere Auseinandersetzung um ein langfristi-

ges Zielbild für Wörth in der neu zu bildenden 

Truck AG macht deutlich, wieviel Einsatz von 

Belegscha�, IG Metall und Betriebsrat nötig 

sind, um gute Vereinbarungen für eine wirk-

same Zukun�ssicherung zu erzielen.  

Getrieben vom technologischen Wandel, EU-

Vorgaben zum Umweltschutz muss Daimler 

umfangreich in neue Technologien, Anlagen, 

Prozesse und seine Beschä�igten investie-

ren. Wir erwarten hier ein klares Bekenntnis 

zu Wörth. Für die Entwicklung und den Bau 

von Zukun�sprodukten gibt es keinen besse-

ren Standort, als unseren. Wir sind die beste 

Belegscha�, haben das Know-how, die Lei-

denscha� und die erforderliche Flexibilität.  

Aber eines ist auch klar: Zukun� braucht Si-

cherheit, mit klaren Regelungen zur Produkti-

ons– und Arbeitszeitgestaltung. Dazu gehö-

ren auch weitere Verbesserungen bei Gesund-

heitsschutz, Aus- und Weiterbildung sowie 

Arbeitsplätze für Einsatzeingeschränkte. Thomas Zwick - Betriebsratsvorsitzender   


